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G. R. Desiraju

Gautam R. Desiraju (Universit�t Hy-
derabad, Indien) stammt aus Madras
(Indien) und promovierte 1976 an der
University of Illinois in Urbana (USA)

unter der Anleitung
von D. Y. Curtin und
I. C. Paul. Nach zwei
Jahren bei Eastman-
Kodak in Rochester
(NY) kehrte er 1979
an die Universit�t
Hyderabad nach
Indien zur3ck, wo er
1989 zum Professor
ernannt wurde. Im
Jahr 2000 erhielt er
einen Alexander-von-

Humboldt-Preis. Er ist unter anderem
Mitglied des Beirats von Chemistry—
An Asian Journal.

Desirajus Forschungsgebiet ist das
Kristall-Engineering; sein besonderes
Interesse gilt der schwachen Wasser-
stoffbr3ckenbindung. 1995 und 2007
ver=ffentlichte er viel beachtete Auf-
s�tze 3ber supramolekulare Synthone
im Kristall-Engineering[1a] bzw. eine
ganzheitliche Sicht des Kristall-Engi-
neerings[1b] in der Angewandten Chemie,
und k3rzlich berichtete er in dieser
Zeitschrift 3ber die Polymorphie von
Aspirin.[1c,d]

D. Gatteschi

Dante Gatteschi (UniversitA degli Studi
di Firenze, Italien) forscht auf dem
Gebiet der magnetischen Wechselwir-
kungen, der elektronischen Struktur von
Metallkomplexen, der Wechselwirkun-

gen von Metall-
ionen und organi-
schen Radikale, der
EPR-Spektrosko-
pie und der Einzel-
molek3lmagnete.
Zuletzt berichtete
er in der Ange-
wandten Chemie
3ber den ersten
Einzelkettenmagne-
ten mit Seltenerd-
metallionen.[2a]

2003 diskutierte er gemeinsam mit R.
Sessoli in einem Aufsatz das Quanten-
tunneln der Magnetisierung und ver-
wandte Ph�nomene in molekularen
Materialien.[2b]

Gatteschi promovierte 1969 unter
der Anleitung von L. Sacconi und I.
Bertini an der Universit�t Florenz. An-
schließend wurde er dort Assistent,
sp�ter Dozent und 1980 dann Professor
f3r Chemie. Er ist Mitglied mehrerer
Akademien, darunter der Akademie
der Naturforscher Leopoldina.

K. Kim

Kimoon Kim (Pohang University of
Science and Technology, Republik
Korea; POSTECH) promovierte nach
seinem Studium in
Korea an der
Stanford Universi-
ty bei J. P. Collman.
Danach arbeitete
er als Postdokto-
rand in der Gruppe
von J. A. Ibers an
der Northwestern
University bei Chi-
cago. 1988 wech-
selte er auf eine
Assistenzprofessur
am POSTECH in
Korea, und 1997 wurde er dort zum
Professor und zum Leiter des Center for
Smart Supramolecules ernannt. In den
Jahren 2004 und 2005 war er Gastwis-
senschaftler an der Harvard University.

Kims Forschungsinteresse konzen-
triert sich auf die supramolekulare
Chemie, Materialwissenschaften, anor-
ganische Chemie und Nanochemie. In
der Angewandten Chemie berichtete er
k3rzlich 3ber Kohlenhydrat-Cluster auf
Cucurbituril-Basis[3a] und 3ber Polymer-
Nanokapseln.[3b]

S. G. Withers

Stephen G. Withers studierte in Groß-
britannien an der University of Bristol
und promovierte dort 1977 unter der
Anleitung von M. Sinnott. Anschlie-
ßend arbeitete er als Postdoktorand an
der University of
Alberta in Edmon-
ton (Kanada) bei N.
Madsen und B. D.
Sykes. Von dort zog
es ihn an die Pazi-
fikk3ste, wo er seit
1982 an der Uni-
versity of British
Columbia in Van-
couver (Kanada)
lehrt und forscht,
zun�chst als Assis-
tenzprofessor, seit 1991 als Professor.
2002 wurde er zum Fellow der Royal
Society of Canada gew�hlt. Withers ist
Mitglied des Redaktionsbeirats von
ChemBioChem.

Die Arbeitsgruppe von Withers
forscht 3ber die Biochemie von Enzy-
men und Kohlenhydraten sowie 3ber
fluorierte Sonden in der Enzymologie.
Sie nutzt Elektrosprayionisations-Mas-
senspektrometrie und NMR-Spektro-
skopie, um biologische Proben zu un-
tersuchen, und Mutagenese und gerich-
tete Evolution, um Enzyme zu studie-
ren. K3rzlich ver=ffentlichte er in
ChemBioChem einen Artikel 3ber eine
Hochdurchsatzstudie terrestrischer und
mariner Naturstoffextrakte auf der
Suche nach einem neuen Hemmstoff
der menschlichen a-Amylase[4a] und in
derAngewandten Chemie eine Zuschrift
3ber die strukturelle Grundlage der
Glycosidasehemmung durch f3nfglied-
rige Iminocyclite.[4b]
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